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Politische Rundsehau .
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2 S. Makarius Abel Dentſchland.

— — In der deutſchen Politik hat ſich das

3 S. 2. S. n. W. 2. S. n. W. unerfreuliche Bild , das wir im letzten

4 M. Fitus Elias Jahre zeichnen mußten , niht gebeſſert .
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ſte ' s behauptet worden war , doch ei ige
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12 D. Erneſius Reinhold der Blockbrüder von der liberalen und
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1909 Katholiſcher Proteſtantiſcher
Februar Februar

1 M. Ignatius Brigitta
2 D . lichtmeß M. Lichtmeß
3 M. Hadelin Blaſius
4 D. Kleophea Veronika
5 F. Bertolf Agatha S
6 S. Alderich Dorothea

7 S Septuagellma Septuagelima
8 M. Joh . v. M. Salomon
9 D. Otto Apollonia

10 M. Wilhelm Scholaſtika
11 D. Defider. Euphroſina
12 F. Ludovika Eulalia
13 S. Benignus Jonas

14 S. Sexagelima Sexageſima
15 M. Siegfried Fauſtinus
16 D. Oneſimus Juliana
17 M. Fintanus Donatus
18 D. Flavian Simeon
19 F. Manſuet . Gabinus 8
20 S. Eleuther . Eucharius
21 S. Prn . faltn . Hrn . Faltn . “
22 M. Petri Stuhlf . Petri Stuhlf .
23 D. Joſua Faſtnacht
24 M. Patth . Aſcherm .
25 D. Walburga Viktorin
26 F. Alexander Neſtor
27 S. Leander Sara 2

28 S. Invocavi Invocapi

er ernſtliche Anſtrengungen , den liberalen
Forderungen zum Durchbruch zu verhelfen .
Ja in der Frage des Vereinsgeſetzes
beging der Liberalismus ſogar einen
offenen Verratan den liberaken Grund⸗
ſätzen , indem er nicht nur die Jugendlichen
von der Beteiligung am politiſchen Leben
ausſchloß , ſondern auch , im Widerſpruch
mit dem Verfaſſungsgrundſatz von der
Gleichberechtigung aller Staatsbürger , dem
oſtpreußiſchen Junkertum und den Groß⸗
induſtriellen zuliebe , die „ fremdſprachigen “
Bürger des deutſchen Reiches , vor allem
die Polen , unter ein Ausnahmegeſetz
ſtellte , indem er ihnen den Gebrauch ihrer
Mutterſprache in politiſchen Verſammlungen
verbot . Der Wunſch , „ Regierungspartei “
zu ſein und bleiben zu dürfen , ſei es um
welchen Preis es wolle , war ſchließlich
die einzige Richtſchnur für die politiſche
Stellung des Liberalismus geworden ; der
Liberalismus unter warf ſich , um nicht
aus dem Block hinaus geworfen zu wer⸗
den . Als deshalb Anfangs des Jahres
1908 , in den erſten Januartagen , Fürſt
Bülow bei der berühmt gewordenen
„ Blockkriſe “ mit ſeinem Rücktritt drohte ,
klappte der Liberalismus feige zuſammen .

Der gänzliche moraliſche Zuſam⸗
menbruch des Liberalismus , und
insbeſondere auch der ſüddeutſchen
Volkspartei , iſt eine der bedeutſamſten
innerpolitiſchen Tatſachen in Deutſchland .
Beſchämender faſt noch als beim Vereins⸗
geſetz trat dieſer Zuſammenbruch in der
Haltung des Liberalismus bei der Frage
der preußiſchen Wahlrechtsreform
zutage . Die Wahlreform im Sinne der
Abſchaffung des ungeheuerlichen preußi⸗

ſchen Dreiklaſſenwahlrechts und der Einführung des Reichs⸗
tagswahlrechts in Preußen war eine alte Forderung des Liberalismus .
Als aber die preußiſche Arbeiterſ chaft daran ging , dieſe liberale Forderung
durch eine energiſche Maſſenaktion zu unterſtützen , da fiel den liberalen
Helden das Herz in die Hoſentaſchen . Nicht nur lehnten ſie es ab , auch ihrer⸗
ſeits die Volksbewegung zu organiſieren oder ſich daran zu beteiligen — in
ihrer Preſſe , in Verſammlungen und im Parlament beſchimpften und
diskreditierten ſie die Maſſenerhebung , beſchimpften und diskreditierten
ſie ſelbſt diejenigen aus dem eigenen Lager , die noch ſo viel aufrechten
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1 M. Donatus Albinus
2 D. Luiſe Simplicius
3 M. Kunigunde Quat .

4 D. Kaſimir Adrian

5 F. Euſebius Friedrich
6 S. Friederite Fridoli

7 S. Reminizenz Eeminizenz

8 M. Joh . v. G Philemon S
9 D. Cyrillus Franziska

10 M. 40 Ritter Alexander
11 D. Cyrillus Roſina
12 F. Theophanes Gregor
13 S. Nicephor . Euphraſia

14 S. Oculi oculi

15 M. Longinus Chriſtoph
16 D. Henriette Heribert C
17 M. Gertrud Mittfaſten
18 D. Anſelm Gabriel
19 F. Joſeph Joſeph
20 S. Joachim Emanuel

30 D. Quieinus
31 M Kornelia

21 S. ULäätare Lätare

22 M. Br . Klaus Kaſimir 8
23 D. Eberhard Viktorian
24 M. Pigmenius Gabriel

25 D. Mariä Verk . Romilda

26 F. Olympia Ludgerus
27 S. Lydia Ruprecht

28 S. Judica Zudica
29 M. Mechth . Euſtachius J

Guido
Balbina

geändert .
erobert , von der aus ſie ihre Forderungen
tragen und auch Maſſen erreichen kann , die ihr bis dahin unerreichar waren .

Und die Entſcheidungskämpfe in der
im Parlament , ſondern außerhalb desſelben geſchlagen .

Liberalismus beſaßen , daß ſie für die Unter⸗

ſtützung der Maſſenbewegung eintraten .
Bülow wußte daher , daß e: auf die

Zuſtimmung ſeiner liberalen Sö dlinge

rechnen durfte , als er mit br taler Ge⸗
walt den friedlichen Demonſtra⸗
tionen der Arbeilerſchaft entgegentrat
und als er dann in ſeiner „ berühmten “

Erklärung vom 10. Januar im preuß ſchen

Abgeordnetenhauſe jede wirklich ernſthafte
Reform des Dreiklaſſenwahl⸗
rechts ablehnte , ja ſogar das Reichs⸗

tagswahlrecht verhöhnte und , „ dem
Staatswohl nicht entſprechend “ , zu brand⸗

marken ſich erdreiſtete — er, der oberſte
Beamte des Reiches , der berufene Hüter
der Reichsverfaſſung , deren Grund⸗ und

Eckſtein das Reichstagswahlrecht iſt !
Der Verlauf des Wahlkampfes zu

den preußiſchenLandtagswahlen ,
in dem der Freiſinn ſeiner volksverräte⸗

riſchen Taltik durch direkte Unter⸗

ſtützung tonſervativer und natio⸗

nalliberaler Wahlrechtsfeinde die

Krone aufſetzte , hat wiederum bewieſen ,

daß die Arbeiterſchaft die einzige zuver⸗
läſſige 6 ieinen , gleichen
und di ſekten Wahlreck Auch das

Zentrum , das als ſogenannte „ demo⸗
tratiſhe “ Partei grundſätzlich für das all⸗

gemeine und gleiche Wahltecht eintreten

muß , verſagte vollſtändig . Wenn es

trotzalledem der ſo zialdemolratiſchen Partei

gelang , Breſche in das Dreiklaſſenwahl⸗
recht zu legen und mit einer Fraktion von
7 Mann in das preußiſche Abgeordneten⸗
haus einzudringen , ſo liegt in dieſer Tat⸗

ſache eine Bürgſchaft dafür , daß die Wahl⸗

rechtsbewegung weiter ſchreiten wird und

durch nichts mehr aufzuhalten iſt . Freilich ,
der Ausfall der Wahlen hat in dem Kräſte⸗
verhältnis der Parteien des preußiſchen
Dreiklaſſenvarlaments nichts weſentliches

Aber die Arbeiterſchaft hat ſich im Abgeordnetenhaus eine Tribüne

mit Erfolg in die Maſſen hinaus⸗

Wahlrechtsbewegung werden nicht
In dieſem Kampfe

iee eeee



4 S. Dalmſonntag Palmſonntag
5 M. Emilie S
6 D. Cöleſtin
7 M. Hermann
8 D. Sründonn .
9 F. Kartreitag Karfreitag

10 S. Daniel Ezechiel

11 S. Otterkeit Olterfeit
12 M. Oitermontag Oltermontag
18 D. Hermeng . Juſtinus
14 M. Tiberius Tiburtius
15 D. Kreszenz Anaſtaſia
16 F. Paternus Aaron
17 S. icetus olf
18 S. Peißer Sonnt . Qualimod .
19 M. Leo Werner
20 D. Sulpit . Hermogen 921 M. Adolar Anſelm
22 D. Sotherus Kajus
23 F. Adalbert Georg
21 S. Fidelis Albrecht

M
27 D. Zitta

M. Prudenz

80 F. Kathar .

1 D. Theodora
2 F. Theodoſ .
3 S. Reinhard Richard

Hugo

IIliſericordia Ilifericordia
Marcellin Kletus

Anaſtaſius
Vitalis

29 D. Märt . , Rob . Petrus
Quirinus

7 Sch . M.

moraliſche

in denen gleicherweiſe faule
der Rechtspflege emhüllt wurden . Da
prozeſſe , die ,
endeten , die den Dr. Peters „

wird die preußiſche Arbeiterſchaft nichtallein ſtehen . Die Arbeiterſchaft des ge⸗ſamten Deutſchland wird an ihrer Seite
kämpfen ; denn die DemokratiſierungPreußens iſt die Vorausſetzung jeder
fortſchrittlichen Entwicklung Deutſchlands .Ein freies Deutſchland iſt nur mög⸗lich wenn es gelingt , die preußiſche Drei⸗
klaſſenherrſchaft und damit die Herrſchaftes reaktionären preußiſchen Junkertums
endgiltig zu brechen .

Diejenige Frage der inneren Politik des
deutſchen Reiches , die im Augenblick am
dringendſten ihrer Löſung harrt , die Frageder Reichsfinanzreform , iſt zurStunde , wo wir dies ſchreiben , über das
Stadium der Verhandlungen in der Dunkel⸗
kammer der preußiſchen Miniſterien und
des Reichsſchatzamtes noch nicht hinaus⸗
gekommen . Fedoch ſcheint das eine ſicher,daß auch dieſe Finanzreform ausſchließ⸗
lich oder beinahe ausſch ießlich auf Koſten

ärmeren Volksklaſſen durch⸗
werden ſoll . Vor allem werden

ſſenkonſumartikel Tabak und Biern müſſen . Auch bei dieſer neuen Be⸗
laſtung der ärmeren Volksklaſſen leihtder Liberalismus , trotzdem er ſich grund⸗
ſätzlich ſtets gegen die indirekten und für
Einführung direkter Reichsſteuern ertlärt
hat , ſeine Hilfe , aus keinem anderen
Grunde , als um ſeine Regierungsfrömmig⸗keit zu beweiſen und Bülow über die Klippeder Reichsfinanzreform , die bei der un⸗
geheuerlichen Schuldenwirtſchaft des
Reiches ( betragen die Reichsſchulden doch
jetzt ſchon 5Milliardenl ] ) zur abſoluten
Notwendigkeit geworden iſt , hinwegzu⸗helfen .

Zu all dieſem Unerfreulichen kommen
dann noch die zahlreichen Pro zeſſe hinzu ,

5

Zuſtände im politiſchen Leben wie in
ſind zunächſt die Peters⸗wenn ſie auch formell mit der Verurteilung derjenigen

beleidigt “ haben ſollten , doch tatſächlich eine
Verurteilung dieſes „ großen “ Kolonialhelden und der vonzhm vertretenen Koloniſationsmethoden ergaben . in dermnecht, der mit der Verurteilung Liebknechts zu 1½ jähriger Feſtungs⸗

Dann der Prozeß Lieb⸗
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2 S. Jubilate Jubllate
3 M. Auffindung J Auffindung

4 D. Florian Monika
5 M. Pius V. Gotthard S

D. Joh. v. d. Pf . Joh . v. d. Pf .

7 F. Stanislaus Gottfried
8 S. Mich . Erſch. Mich. Erſch

Cantate Cantate

10 M. Anton Gordian

11 D. Adolf Erich
12 M. Wibert Pankratius

13 D. Emilie Servatius

14 F. Epiph. Bonifazius

15 S. Torquatus Sophie

16 S. Rogate Rogate
17 M. Ubald Bruno

18 D. Venant . Chriſchona

19 M. Peter Cöl . Potentia

20 D. Chr . Himmell . Ctr . Himmelf

21 F. Prudenz Konſtantin
22 S. Julia Helena

23 S. Sxaudi E
24 M. Eſther Johanna

25 D. Gregor Urban
26 M. Eleuth . Philipp

27 D. Beda Eutrop
28 F. German Wilhelm
29 S Thesodoſ . Maximin

0

haft endete , obwohl das „ Verbrechen “

Liebknechts nur darin beſtand , daß er in

einer Schrift ſeiner Ueberzeugung über den

preußiſchen Militarismus Ausdruck gegeben

hatte . Charakteriſtiſch für die Auffaſſungen ,
die in den höchſten Kreiſen der Juſtiz herr⸗

ſchen , war die Tatſache , daß der Ober —

reichzanwalt Ollendorf , der die Anklage

gegen Liebknecht einleitete , für Liebknecht

die entehrende Zuchthausſtrafe
verlangte und daß dieſer Herr , trotzdem er

beim Reichsgericht wenigſtens mit dieſem

ungeheuerlichen Antrag eine ſchwere Nieder⸗
lag

ff
e erlitt , offenbar zum Dank für ſeine

ezeichnete „ Geſinnung “ zum Senats⸗
denten am Reichsgericht befördert

vurde . Nicht minder ſchlimm als der Pro⸗

zeß Liebknecht war der Königsberger
Majeſtätsbeleidigung prozeß , der

den Redakteur der „ Kör erger Volks

zeitung “ , Marckwald , 1½ Jaähre

hinter Schloß und Riegel brachte , weil er
( diees gewagt hatte , eine Veranſtaltung

Enthüllung des Memeler Denkmals ) zu

kritiſtieren , an der zufällig auch der Kaiſer

teilnahm . Das Urteil hat großes Auf⸗

ſehen auch in bürgerlichen Kreiſen erregt ,

aber bei der platoniſchen Entrüſtung iſt es

geblieben und das Reichsgericht , das

ſchon längſt nicht mehr das frühere An⸗

ſehen genießt , hat das Urteil beſtätigt .
Wie dieſer Prozeß , ſo hat auch der Pro⸗

zeß; Moltke⸗Harden in ſeinem Ver⸗

kaufe Schäden der Juſtiz enthüllt , die

zur ſchärfſten Kritik herausfordern . Das

Verfahren der Staatsanwaltſchaft , die zu⸗

erſt die Erhebung der Anklage im öffent⸗

lichen Intereſſe ablehnte , um ſodann , als

gte Harden vom Schöffenge⸗
richt fr eſprochen worden war , das

ganze ſchöffengerichtliche Verfahren und

gitmontag

dem

mo natlicher
München gelang

von allen bedeutenden Rechtsgelehrten als

wurde das Verf
i

verſchloſſenen
Gefäng

ahren durchge

rafe verurteilt .
es dann , in dieſes Urteil Breſche

Urteil mit einem Federſtrich zu vernichten
und ein neues Verfahren einzuleiten , war

unzuläſſig erklärt worden . Trotz⸗
ihrt und nach Berhandlungen hinter

erausgeber der „Zukunft “ , Harden , zu vier⸗

Auf dem Umwege über

zu legen , indem der

ereemen



80

Hauptbelaſtungszeuge im zweiten Prozeß1 D. ( itodemus Fortunatus Harden , Fürſt Eulenburg , als des
2 M. Erasmus Eugen doppelten Meineids verdächtig , außer8 eſet 83 D. Klothilde Oliva Gefecht geſetzt wurde . Als dann nach

8 5 E 8 längerem Zögern das Meineidsverfahren4 F. Karpaſius Quirin egegen Eulenburg eingeleitet wurde , blieb5 S. Winfried Bonifazius dem Reichsgericht nichts anderes übrig ,
als das Urteil gegen Harden aufzuheben .6 S [drelkaltigkeit Dreikaltigkeit Der Prozeß gegen Eulenburg iſt

La ausübte , ie nach
ülows angeblich nicht

7 M. Sebaſtian Robert im Augenblicke , wo wir dies ſchreiben ,
8 D. Medardus Medardus noch nicht zu Ende, da der Angeklagte , als
9 M Primus okurnbns die Sache für ihn kritiſch wurde, als alles

10 D. kronleickn Herau lügen nichts mehr fruchtete , gefähr⸗D. Fronleickhnam Margareta lih erkrantte. Welchen Ausgang der Pro⸗11 F. Iduna Barnabas nehmen wird , iſt natürlich ſchon voraus⸗
S. Onuphr . Baſilides & u. Die Schuld des Fürſten Eulen⸗—ä — — — iſt freilich in einem Maße klar er⸗1. 8. a, Ar. 1. n Dr. 1, daß eine Freiſprechung undenkbar

14 M. Eliſäus Baſilius er zu einer neuen Gerichts⸗
1 Tu 755 D. Modeſtus vius eh16 M Ludgard Juſtina haben über allem17 D. Rainer Hortenſia ſtgeſtellt , daß in der

18 F. Anulf 0 des Kaiſers jahrelang
10 8. Gervaftus und Einfluß ausübten ,VVVV genſchaften die
20 S. 2. S. n. Dr. Daß ein Mann
21 M. Al löſt einer ſeiner5

Fürſt Dohna⸗Schlo⸗22 D. 10
rein „verlogener Kerl “

23 M. Agrippin anſe in der intimſten Um⸗
24 D Jobh. d. T.

ſers
halten und durch ſeine

6 Kanzler ſtürzen5 F Proſpe Beweis dafür , welche26 S. tas

2*

vorhanden war .83
D

8 Benjamin
Paul Petrus , Paul .

auli Ged . Lueina Ausland .

Im Mittelpunkt der
Jahre die Ereigniſſe Marok

eciras waren die Grundlinien b

internationalen
0. Durch die

minmt worden , die

Politik ſtanden im letz
Konferenz von A
bei d handlung tiſchen Frage für die hte gelten ſollt n.
Die angeblichen C n in Caſablanca gaben § ankreich den
Vorwand , als „ M: n “ Europas in mokko die „ Ordnung wieder her⸗
zuſtellen “. In welch grauſamer Weiſe di geſchah , iſt bekannt . Die gänzlich
unbegründete und brutale Beſchießung Caſablancas und der darauf



„

folgende Feldzug der Generale D' Amade
und Liauthey machte durchaus den Ein⸗

druck , als ob Frankreich ſich auf gewalt⸗
ſamem Wege ſeine Vormachtſtellung in
Marok ſichern wolle . Da die franzö⸗

Regierung jedoch ſtets verſicherte ,
ſie nicht vom Boden der Algeciras⸗

Akte abzuweichen gedenke , bot ſich für die
6 D. Dominika Signatarmächte keine Gelegenheit zum Ein⸗

7 M. Joachim ſchreiten . Ob durch die Abſetzung des

8 D. ſabeth 20 Sultans Abdul Aſis durch

9 F. Zeno , Luiſe Cyri bbruder Muley Hafid die marok⸗

Frage einer raſcheren Löſung ent⸗
10 S. Rufina 7 Brüder C rt , oder ob dieſer Wechſel neue

en im Gefolge haben wird , iſt1 8 V
8n Dr. 5. n. Dr. W 558

5 5 155 3 vorläufig nicht abzuſehen . Zu wünſchen
t. Joh . Gualb . Nabor iſt nur , daß die deutſche Diplomatie

naklet Heinrich
in

dieſer Frage , an der Deutſchland nicht

Bonavent . Alfred beſentlichem Maße intereſſiert iſt , ſich
ft dieſelbe 2 khaltung aufer⸗

möge , die ſie im letzten Jahre be⸗
Zurüc

d. Heinrich Ap. Teil .

Fauſtus Ruth wieſen hat .
17 S. Arthur Alexis siſt dies um ſo wünſchenswerter , als ,

N 5 5 nicht zum wer n infolge der Unge⸗
NAr 6 4 3 1 17 3 2518 S. b. S. n. Dr. o. S. n. Dr. ſchicklichkeit der deutſchen aus⸗

19 M. Vinzenz v. P. Roſina wärtigen Politik , in Europa eine

20 D. Arnold Margareta 1 0 geſchaffen worden iſt , 555 54
5 7 land ſicheren Demütigungen und Nieder⸗
21 M. Dietr Arboga

0 Elerei Ahagaft lagen ausſetzt , wenn es, wie dies lange
22 D. M. Magdal . M. Magdal . Zeit hi ch geſchehen iſt , Hans Dampf
23 F. Liborius Apollinaris in allen Gaſſen ſein und überall die Hände

21 S. Vernhard Chriſtina
im Spiel haben will. Einerſeits hat ſich
das unter dem Namen „Dreibund “ ge⸗

25 S. 7. S. n. Dr. 7. S. n. Dr. ſchaffene Bündnis derart gelockert , daß es

26 M. Polybius Anna 2 kaum mehr als das Papier wert iſt , auf

27 5 Patttalei eſchrieben und egelt ſteht und

50 5 18 andererſeits iſt es England gelungen , ein
28 8 Nazarius Syſtem von Bündniſſen zu ſchaffen , die

29 Beatrix eine völlige Iſolierung oder , wenn man

30 F don Jakobea 5 18 geb W diploE iſung bedeuten . Das 5
31 S naz v. L. German

inkreiſung bedeuten . Das engliſch
franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündnis auf dem euro⸗

päiſchen Kontinent , das durch das engliſch⸗

japaniſche Bündnis für den fernen Oſten wirkſam ergänzt wird , iſt ohne
Zweifel ein Inſtrument des Friedens , das freilich bei e ungeſchickten,
provozierenden Politik Deutſchlands auch eine furchtbare Vaffe gegen
Deutſchland werden könnte . Das zu verhindern wäre in erſter Linie der

Reichstag berufen , der , wenn er ſeine Aufgabe richtig erfaſſen würde , un⸗

—



1 . 8. §. in dr . 888In or
2 M. Portiunkula Guſtav 2
3 D. Auguſt Steph . Erf .
4 M. Joſias Dominikus
5 D. Schnee Oswald
6 F. Verkl . Chr . Sixtus
7 S. Albert , Kajet . Afra

8 S. 9. S. n. Dr. 9. S. n. Dr.
9 M. Romanus Erich

10 D. Blanka Laurentius
11 M. Suſanna Hermann
12 D. Adele Klara
13 F. Kaſſian Hippolyt
14 S. Warnfr . Euſebius

15 S. IIl. Himmelk . 10 . S. n. Dr.
16 M. Rochus Jodokus G
17 D. Liberatus Verena
18 M. Helena Klara v. M.
19 D. Ludovikus Sebald
20 F Philibert Bernhard
21 S. Franziska Privatus

23 S. li1, §. u. di ii en or
23 M. Zachäus Philippus 3
24 D. Bartholom . Bartholom .
25 M. Ludwig Ludwig
26 D. Zephyrin Samuel
27 F. Joſ . v. Cal . Gebhard
28 S. Adel . Auguſtinus

29 S. 12. S. n. Dr. 11 . S. n. Dr.
30 M. Adolf , Roſa Felix
31 D. Pauline Raimund S

der Revolution , unter Plehwe , geweſen waren .
mäßigen Regierung keine Spur .

bedingt darauf dringen müßte , daß ihm in
den Fragen der äußeren Politik ein be⸗
ſtimmender Einfluß gewährt wird , ein Ein⸗
fluß , wie ihn die Parlamente Frankreichs
und Englands ſchon lange beſitzen .

Ungeheures Aufſehen in Europa hat das
Attentat gemacht , das in Liſſabon ,
der Hauptſtadt des Königreichs Portugal ,
auf den König Carlos und den portu⸗
gieſiſchen Kronprinzen unternommen wor⸗
den iſt und dem beide zum Opfer fielen .
Das Attentat kam nicht überraſchend . Unter
der Zuſtimmung des Königs , eines poli⸗
tiſch unfähigen , verſchwenderiſchen Lebe⸗
mannes , der ſich ungeheure Summen aus
den ohnehin ſchlecht geſtellten Staatskaſſen
als „Vorſchüſſe “ geben ließ , hatte der
Miniſterpräſident Franco die Verfaſſung
aufgehoben und ein diktatoriſches Regi⸗
ment errichtet , das an Grauſamkeit und
Willkür kaum von den ruſſiſchen Macht⸗
habern überboten werden konnte . Es lag
auf der Hand , daß ſich der Haß des unter⸗
drückten Volkes in erſter Linie gegen den
König und ſeinen Miniſterpräſidenten rich⸗
tete und ſchließlich , als keine andere Ret⸗
tung mehr möglich ſchien , zur Gewalt
ſeine Zuflucht nahm , die ja auch von der
Regierung unter Zuſtimmung des Königs
geübt wurde . Franco ſelbſt wußte ſich
freilich vor der Wut des Volkes zu ſchützen ,
aber der König und der Kronprinz mußten
den Verſuch , in Portugal eine abſolutiſtiſche
Herrſchaft aufzurichten , mit dem Leben be⸗
zahlen . Eine eindringliche Nahnung an
jene , die glauben , daß ein Volk ſich alle
Entrechtung , jede Unterdrückung gefallen
laſſe . Es giebt ſelbſt für das langmütigſte
Volk einen Punkt , wo es dazu kommt , mit
unſerem großen deutſchen Dichter , Friedrich
Schiller , zu rufen :
Nein , eine Grenze hat Tyrannen⸗

macht

In Rußland , das im letzten Jahre ſeine dritte Duma G( Reichs⸗
tag ) erlebte , ſind die Zuſtände heute beinahe ſchlimmer als ſie vor Beginn

Von einer verfaſſungs⸗
Die Willkür der Polizei und der



19 Senteuter Srhrenbes.
1 M Egidius Verena

2 D Stephan Veronika

8 F. Euphem . Theodoſius

4 S. Roſalia Eſther

5 S. ir

6 M. Magnus Zacharias C
7 D. Alkmund Regina
8 M. mlarld Seburt Mariä Geburt

9 D. Bruno Gorgonius
10 F. Nikol. v. T. Othgerus
11 S. Hyaz . Felix , Regula

12 S. 1B. S. n. Dr. 14 . S. n. Dr.

18 M. Amat . , Mat . Hektor
14 D Cypr . f Erhöhung
15 M. Roger Nikod .

16 D. Roland Kornelius

17 F. Franz Lambert
18 S. Titus Richard
19 S. I15. S. n. Dr. 15. S. n. Dr.

20 M. Euſtachius Tobias

21 D. Matthäus Matthäus
22 M. Emerita Moritz 2
23 D. Linus Thekla
24 F. Mar . v. M. Gerhard
25 S. Joſ . v. C. Kleophas

26 S. 16. S. n. Dr. 16. §. n. Dr.

27 M. Kosm .u . Dam . Kosm. u. Dam .

28 D. Adalr . Wenzeslaus
20 M. äAlarich Michael S
30 D. Hier . , Soph . Urſus

hergeſtellt werden kann .

Adminiſtrativbehörden wird nur

noch überboten durch die Brutalität der

Militärgerichte , die eine blinde Herr⸗
ſchaft des Schreckens aufgerichtet haben .
Hunderte von Todesurteilen ſind die

entſetzlichen Zeugen dieſer Herrſch Doch
unter der Aſche glimmt

es und
eines Tages wird der Brand aufs neue

ausbrechen , mächtiger als vorher . Möge
der Tag , an dem das blutbeſudelte Ge⸗
bäude des ruſſiſchen Abſolutismus krachend
zuſammenbricht , nicht mehr allzuferne ſein !

Die mazedoniſche age , der alte

Zankapfel zwiſchen den europäiſchen Mäch⸗
ten , hat in dem Augenblick , in welchem

zwiſchen England und Rußland eine Ver⸗

ſtändigung über ein gemeinſames Vor⸗

gehen zuſtandegekommen iſt , eine über⸗

raſchende Wendung genommen durch
Einführung einer Verfaſſung im

türkiſchen Reiche . Scheinbar hat der
Sultan die Verfaſſung , die bereits im

Jahre 1876 eingeführt , ſpäter jedoch wieder

beſeitigt worden war , unter dem Drucke
der liberalen „jungtürkiſchen “ Bewegung
gewährt , die einen großen Teil der Ar⸗

mee , namentlich in Mazedonien , zu ge⸗
winnen verſtanden hatte . Doch iſt die

Vermutung nicht von der Hand zu weiſen ,
daß der Sultan Abdul Hamid der ein

geriebener Politiker iſt , die Verfaſſung
bloß als das „ kleinere von zwei
Uebeln “ wählte , d. h. , daß er die Ein⸗
führung der Verfaſſung der Einmiſchung
auswärtiger Mächte in die inneren An⸗

gelegenheiten ſeines Reiches vorzog . Viel⸗
leicht tat er es mit dem Hintergedanken ,
daß man die Verfaſſung zu „gelegener
Zeit “ ja wieder beſeitigen könne , während
die Beſeitigung der Fremdherrſchaft ſchon
eine ſchwierigere Sache wäre . Wie die
Dinge jetzt liegen , bei der großen Macht ,

die ſich die jungtürkiſche Reformpartei ſchon jetzt zu gewinnen verſtanden hat
und bei der unleugbaren Geſchicklichkeit und zielbewußten Energie dieſer Partei ,
die dem Sultan ihre Befehle diktiert , erſcheint es freilich ganz ausge⸗
ſchloſſen , daß in der Türkei das abſolutiſtiſche Regiment wieder

In Perſien iſt der Blütentraum eines verfaſſungsmäßigenRegi⸗

ieeee



1 F. Julia Remigius
2 S Theophil Leodegar

3 S 17. §. n. Dr 17 . 8n . Dr

4 M. Edwin Franz v. A.

5 D. Flavia Plazidus
6 M. Bruno Angela
7 D. Amalia Juditha C
8 F. Brigitta Pelagius
9 S. Abraham Dionyſius

10 S. 18 . S. n. Dr. 18. S. n. Dr.

11 M. Emil Burkhard
12 D. Maximilian Walfried
13 M. Eduard Koloman

14 D. Kalliſtus Kalixtus
15 F. Aurelia Thereſia
16 S. Abt Gallus

17 S. 19. S. n. Dr. 19. S. n. Dr.

18 M. Lukas , Ev. Lukas , Ev.

19 D. Petr . v. A. Ferdinand
20 M. Sindolf Wendelin
21 D. Bertold Urſula
22 F. Mar . Sal . Kordula

23 S. Verus Severinus 2

24 S. 20. S. n. Dr. 20 . S. n. Dr.

25 M. Chryſ . Kriſpinus

26 D. Evariſtus Amandus

27 M. Kapitolinus Sabina S8
28 D. Simon u. Jud . Simon u . Jud .

29 F. Euſebia Euſebia

30 S. Hartmann Hartmann

31 S . 21 . §. n. Dr. 21 . S. n. dr .

Höchſte Kulturltufe . „Iſt ' s
denn immer noch ſo arg in

Afrika ? “ — Reiſender : „ J be⸗

wahre , jetzt gibt ' s dort ſogar
ſchon Beſchwerdebücher . “

0

ments raſch wieder zerſtört worden . Es iſt
dem Schah , der nur unter dem Drucke der
inneren Wirren ſeinerzeit die Verfaſſung
anerkannt hatte , mit Unterſtützung
Rußlands gelungen , das Parlament
niederzuzwingen und die Deſpotie wieder
aufzurichten . Auf wie lange ?

Die badischen Städkte

mit mehr als 5000 Einwohnern hatten
nach den im Oktober 1906 veröffentlichten
endgiltigen Ergebniſſen bei der allgemeinen
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 , ver⸗
glichen mit der vom 2. Dezember 1900 ,
dieſe Seelenzahl ( die eingeklammerten
Ziffern hinter dem Städtenamen geben die

Größenfolge im Jahre 1900 an ) :

Stadt 1905 1900

1. Mannheim (1) 163693 141131
2. Karlsruhe (2) 113009 97285
3. Freiburg (3) 76283 61504
4. Pforzheim (4) 59372 49660
5. Heidelberg (5) 49527 43998
6. Konſtanz (6) 24807 21445
7. Baden⸗Baden iiens , n
8. Offenburg (9) 15435 13664
9. Bruchſal ( 1 ) 14981 13555

10. Lahr ( 10) 14752 13577
11. Raſtatt (8) 14404 13914
12. Durlach ( 12) 12906 11354
18. Weinheim ( 13) 12560 11167
14. Lörrach ( 14) 10794 10347
15. Villingen (16) 9582 7819
16. Ettlingen (15) 8669 8033
17. Emmendingen ( 18) 7533 6219
18. Schwetzingen ( 17) 6831 6432

Hockenheim ( 20) 6315 5795
20. Eberbach (19)9 6135 5857
21. Singen a. H. ( 25) 5720 5900
22. Furtwangen (21) 5281 5007

—2

23. Radolfzell ( 24) 5205 4160
24. Waldkirch (22) 5190 5004
25. Bretten 23 ) 5052 4781



1909 Katholiſcher

8

November

Hller Heiligen

November
Proeſtantiſcher

Aller Heiligen ] Landes ergaben ſich nach dem Stande vom
Für die fünf größten Städte des

Zählungstage folgende endgültige Bevölke⸗
2 D. Aller Seelen Aller Seelen rungszahlen nach dem Religionsbe⸗
3 M. Pirmin Theophil kenntniſſe :
4 D. Karl Bor . Sigmund 5 Evan. Katho⸗ Jarae⸗ Sont 8 5 ſtige

lachias geliſche liſche liten

5
8

Na555 857 851 EMannheim 83580 71556 5998 2559
S, Alwine —99

Karlsruhe 58024 49573 2855 2559

22, S. n. Dr. 22. S. n. Dr. ] Freiburg 21030 51602 1122 344
„ Pforzheim 46601 11406 660 722
8 M. [ Gottfried e Gekrönte

Heidelberg 30652 17488 997 390

D. Erbo Theodor Die Geſamt⸗Bevölkerung des
10 M. Tryphon Juſtus Landes beläuft ſich nach dem vom
11 D. Biſchof Martin , B. Statiſtiſchen endgültig ermittel⸗

12 F. t , 8 Martin ten Ergebnis auf 2010 728 Seelen , darunter
Ein 769 806 evangeliſch , 1206 919 katholiſch ,

13 S. Stanislaus Weibert G 7449 ſonſtigen chriſtlichen Bekenntniſſes ,

14 S. 23. S. n. Dr. 23 . S. n. Dr. 25 893 iſraelitiſch , 601 anderen Bekennt⸗
3 niſſes und ohne Angabe . Unter den Evan⸗

15 M. Luitpold Leopold geliſchen gehörten 762 826 der Landeskirche
16 D. Edmund Othmar an ; unter den Katholiken waren 1198 511
17 M. Gregor Florian römiſch⸗katholiſch , 8096 altkatholiſch ; der

is D. Otto P . P Kirchw . Reſt entfällt auf die Anhänger der ver⸗

19 F. Kön . v. U. Eliſabeth ſiichen 433 ( orientaliſch⸗ ) katho⸗

20 S. Eduard , Fel . Amos 2
ö

2 — —

21 S. 2 . 5. n. dr .
21. 8. n. o . Getreide⸗ und Warenvorräte in

22 M. Alfons Cäcilia MannheimMI .
23 D. Felicitas Kleme n Der Lagerbeſtand auf den Privattranſit⸗
24 M. Chryſogon Chrhyſogon . lagern betrug am 1. Juli 1908 , verglichen
25 D. Fintan Katharina mit den gleichen Monaten der vorausge⸗
26 F. Egbert Konradus gangenen zwei Jahre in Doppelzentnern :

27 S. Valerian Jeremias S 1908 1907 ] 1906

28 S. 1. Hdvent 1. Hdpent 5 55
Weizen 153415125886 66693

29 M. Noah Saturnin „
80 D. Apoſtel Andreas Hafer 95480 17263 5841

Gerſte ( Futter⸗ und
Malzgerſte ) 7 . . 11026 11252 12093

Grauſam . Sehen Sie mein Mais
16 1

. . . 11840 18199 , 10997
Fräulein , dort geht der Graf Hülſenfrüchte „ 235 388 49
Hohenberg !—Iſt er noch ledigſ ? Mehl . 1590 3
— Nein !—Wie grauſam , mich 82 „
dann auf ihn aufmerkſam zu [ Kaffee 7823 9245 11706

machen ! Petroleum . . 168709 . 114206 ( 198855



Proteſtantiſcher f1909 Kaho. ijcher
Dezember Dezember

1 M. Longinus Eligius
2 D. Bibiana Kandidus
3 F. Franz , Xaver Lucian
4 S. Sigram Barbara 6

5 S. 2. Hdvent 2. Hdvent
6 M. Saxo Nikolaus
7 D. Ambroſius Werner
8 M. lllarid Empk. Mariä Empf .
9 D. Leokadia Wilibald

10 F. Eulalia Walter
11S Waldemar Damaſus

12 S. 3. Hdpent 3. Hdvenf S
13 M. Ottilia Lucia
14 D. Iſrael Nikaſius
15 M. Abraham Abraham
16 D. Jonathan Adelheid
17 F. Albina Lazarus
is S. Mar. E. Wunibald
10 S. 4. Hdvent . Havent
20 M. Achilles Chriſtian C
21 D. Apoſtel Thomas
22 M. Beata , Zeno Berta
23 D. Viktoria Dagobert
24 F. Herm . Adam , Eva
25 S. Chrlitkelt Chriftfelt
26 S. Stephanus 2. Ehriſtfelt S
27 M. Ichemnes , Ev. Johannes ,Ev.
28 D. Kindleintag Kindleintag
29 M. ZBiſchof Thomas30 D. David , König David, König
31 §. Silveſter Silveſter

Um keinen „ Preuß “ !
Ein biſſiger Witz wird im Schwaben⸗

lande kolportiert . Der preußiſche Kriegs⸗
miniſter v. Einem hat bekanntlich nacheiner ziemlich heftigen Auseinanderſetzungmit dem Grafen Zeppelin Friedrichs⸗
hafen im Zorn verlaſſen . Soviel ſcheint
feſtzuſtehen , daß v. Einem verlangt hat ,
Zeppelin ſolle trotz der überaus ungünſtigen
Witterung einen Flugverſuch wagen . Für
Zeppelin lag um ſo weniger Grund vor,dieſem Verlangen nachzukommen , als die⸗
ſelben Leute , die jetzt das tollſte Wage⸗ſtück von ihm verlangen , ihn jahrelang als
Halbnarren von oben herab behandelt
haben . Es wird nun erzählt , Zeppelin
habe auf die Forderung des preußiſchen
Kriegsminiſters geantwortet : „ Um keinen
Preis fahre ich auf ! “ Herr v. Einem
aber habe infolge der ſchwäbiſchen Mund⸗
art des Grafen verſtanden : „ Um keinen
Preuß fahre ich auf ! “ In hellem Zorn
ſei v. Einem davongegangen , habe ſein
Auto beſtiegen und ſei in raſendem Tempo
davongefahren .

Daß Herr v. Einem ein Wort des
Grafen gründlich mißverſtanden hat , gehtaus der kürzlich mitgeteilten Erklärung
Zeppelins hervor . Auch ſoviel ſcheint feſt⸗
zuſtehen , daß einflußreiche Kreiſe am Werk
ſind , Zeppelins Lebensarbeit und endlichen
Erfolg zu verkleinern . Das wenigſtenswird in Württemberg allgemein aus dem
Telegramm Wilhelm II . von Preußenan den Grafen nach der glänzenden Fahrtins Schweizerland herausgeleſen , in dem
von dem „ Stange halten “ die Rede iſt .

Deutlich . Schwieger vater : Alſo, Herr Schwiegerſohn , ſagen Siemir einmal aufrichtig , wie ſind Sie mit meiner Tochter zufrieden ?
Schwiegerſohn : Lieber Schwiegervater , ich kann mich über nichtsbeklagen , als darüber , daß Sie mich nicht hinausgeworfen haben , als ich umihre Hand angehalten .


	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

